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2) Das Rayleigh-Kriterium besagt , dass man zwei Beugungsbilder eines Einzelspalts genzu den noch voneinander unterscheiden kann
, wenn der Abstand der eiden

Hauptintensitätsmaxima Mindestens so groß ist ,
dass das Maximum des einen Bildes in das 1 . Minimum des anderen fällt . Aus dieser Annahme wird dann der

minimale Winkel a zwischen den beiden erzeugenden Punktquellen und dem Spalt der Breite D zusgerechnet,

Für einen Spalt gilt: = i für eine kreisförmige Aperatur gilt : d = 1 ,22 Chier D=Durchmesser) = =Wellenlänge

-
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b) Das Abbe-Kriterium beschreibt die fundamentale ,
durch die Lichtbeugung begrenzte Auflösung eines optischen Systems . Es zeigt , dass die Auflösung nur durch die Verringerung

der Wellenlänge oder die Erhöhung der numerischen Aperatur des Systems Verbessert werden kann
. Die Auflösung /Abbildung eines Präparats (z .B . zwei Spalten) ist dann gut gerung,

wenn mindestens die ersten beiden Beugungsmaxima der Streuung am Präparat durch das Optische System geleitet werden. Es gilt : d = emsina ,
die kleinste zuflösbare

Struktur eines Objekts istalso Proportional zur Wellenlänge und antiproportional zu Insind . Details die kleiner sind als ↓ , können nicht mehr aufgelöst werden.

hbieniv n := Brechungsindex des Mediums

d := kleinste noch zuflösbare Distanz
↑ := halber Öffnungswinkel des Objektivs
*

n

a

c) Das Rayleigh-Kriterium definiert die Auflösung basierend auf der Trennung der Beugungsmuster , während das Abbe-Kriterium die Aperatur des Objektivs berücksichtigt.

d) Das Rayleigh-Kriterium kann z .B . zur Bestimmung des Auflösevermögens eines Teleskops bei der Betrachtung eines Sterns (punktförmige Lichtquelle) verwendet werden.

Das Abbe-Kriterium ist beispielsweise bei Lichtmikroskopen nützlich
,
wenn feine Strukturen wie Zellorganelle untersucht werden.

1. =D

2) deF(n) = -uxDF(n) = En = Cexp(-mxDt)
=

b)=Tledanodikdak = no = C= no = En= noexp(umDt)
=

a next)= Einjedunottikdlx mit -Dakikx = -DE (br - in) = -Ball-+ wen]

exp]) noe-Bar- [sub . U= -du=dkx] Gambintegra (Sra=) nikexp] Je
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n(x
, t)=exp =Mexp[]
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d) Aus ni
,
t) =Nexp[] ist ersichtlich ,

dass die Breite der Verteilung mit steigender Zeit zunimmt.

Physikalisch ist dies sinnvoll
,
de sich die Teilchen frei bewegen und so zu einem Späteren Zeitpunkt aufgrund der Entropie und der angestrebten homogenen Wärmeverteilung

im Mittel weiter vom Ort x = 0 entfernt sind .

Die Teilchendichte nimmt also mit der Zeit um den Ort x = 0 zb .



Aufgabe 3 a) i) Die chromatische Averration resulturt aus der Willmtangmabhängigkeit der Dispersion n(x)
, je nach Willenlänge wird das Licht also

unterschiedlich stark gebrocken.Kurzwillige Licht wird starker getrocken als langwelligen ,
dies führt zu Farbtangs- bzw Farbquerften.

ii) Die Sphärische Abration ersteht ,
weil Lichtstrahlen die weiter von der optische Achs entfernt mid und durch den Rand der Luise gehm

starten gebrochen werden
,

als zustrale Strahlm. Dein führt zu Umschärfe.

·ii) Zeigt ein Objekt abseits der optinc Achs
,
so wird die Strahlbündel schrag einfallend und is entsteht si

ummetsicher Bildpunkt im Bildfild. Dein bezeichnet man als Koma.

Quell : Wikipedia

iv)Artigmatismu schaefer Bindl tritt ebenfalls bei schuf einfallenden Trahlinbundt auf ,

die in der Mericional und Tagittatbes unterschiedlich stark gebroch werden.

Das Objekt wird also auf zwei unterschudliche Bilderun projiziert

Quelle : Wikipedia

V) Arialer Artigmatismus : Aufgrund fehlender Rotationsmustri begl. der optische Achs
, z .

B. unterschiedliche Krimmingerachin der orthogonatin
Miridionaten
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b) Bikomischine : =-r Brechungswider n = 1

,
621 und Disperson dx

= 0
,
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Komrakonkar : "nz = 1
, 618 "dn = -0
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Die Gesamtbrschkraft dis Sptums it gegen durch : D = D+ DI) und u gitt t=) rowsi bei chromaten

mit 1 = 250mm (1) D= = 0
,
004 m = 4

für die Linsen gilt : Di = (n : -1)(

dDi
-> D

.
= (n -1)(-) = (n-

-1))+ ) =2(
1)

=E- =
dx=

-Du = (n -1)(-) = - (n-1)(+) = -(+)+(+)=

Relationen einutzen in Bedingungen :

() 0 --- =(= 01 +01515

<FDrz = - 5r

di in (1) und(1) : 4m = D =2(m-In-1)(= (2(n1) - (nz - 1) * ) = 412 . 0
,
621 - 06185) = 0

.
1869m

= + = 0. 1869m = r,

=Drz = - 5 r = -0
.
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